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Der Werdegang des Mannes

Die Satire als Waffe

Als der zweite Kongreß der
kommunistischen Partei Jugoslawiens
abgehalten wurde, wollten auch die Insaßen
des zoologischen Gartens in Belgrad
ihren Delegierten schicken. In der
Versammlung wählte man einstimmig den
Löwen als Vertreter. Aber dieser lehnte
die Wahl ab und meinte: «Recht vielen
Dank für euer Vertrauensvotum. Aber
ich kann nicht gehen. Ich bin der Löwe,

der König der Tiere. Wenn ich dorthin
gehe, werden sie das als monarcho-
faschistische Provokation bezeichnen.»

Nun wählte man den Büffel. Aber
auch er lehnte die Wahl ab: «Ich werde
furchtbar zornig, wenn ich die rote
Farbe sehe. Da nun dort alles rot ist,
könnte es gar leicht geschehen, dafj
ich meine Geisfesgegenwart verliere
und unsere ganze Sache verderbe.»

Man entschloß sich nun, den Affen
zu senden. Aber auch der Affe wollte

nicht gehen: «Leider ist der unanständigste

Teil meines Körpers rot. Man
würde mich deswegen für einen Provokateur

und einen Reaktionär betrachten.»

In der weitern Debatte einigten sich
schließlich die Tiere auf den Esel. Aber
auch dieser lehnte die Wahl ab. Würdevoll

blickte er um sich und sprach: «Ich
gehe nicht. Ich kann doch nicht zugeben,

daß mich dort jeder mit Genosse'
tituliert.» «Slovenija»

Nach dem Rasieren

pitralon
Pitralon ist mehr als ein

Rasierwasser - ein Antiseptikum. Verhindert

Infektionen; Pickel, Pusteln,

Mitesser verschwinden. Verlangen
Sie auch beim Coiffeur nach dem

Rasieren Pitralon.

Flacons à Fr. 2.- und 3.- + St.
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